
Der TV Rußhütte klopft an die Tür zur Bundesliga
VONOLIVERMORGUET

RUSSHÜTTE Die Spannung ist mit
Händen zu greifen, als in der Schwal-
bacher Jahnsporthalle Turnierleiter
Wolfgang Kerbs die Wertung für das
große Finale der 2. Bundesliga Süd
im Jazz- und Moderndance/Con-
temporary (JMC) abruft. Trainerin
Raphaela Schillo und ihre Tänzerin-
nen der Formation „ease“ vom TV
Rußhütte halten sich an den Hän-
den, schauen gebannt auf die fünf
Unparteiischen. Lange brauchen sie
sichnicht zu gedulden.Da„ease“ das

Finale der besten Fünf eröffnet hat,
bekommt die Formation als erstes
ihreWertung: fünfmal Platz eins, das
ist der klare Sieg im dritten von vier
Turnieren der Saison. Überglücklich
liegt sich die Mannschaft in den Ar-
men.
„WirhabenvonAnfangangespürt,

dass etwas Großes in der Luft liegt,
aber mit so einem klaren Sieg ha-
ben wir nicht gerechnet, höchstens
davon geträumt.“, schildert Schillo
ihre Emotionen. Mit dem Sieg über-
nimmt „ease“ die alleinige Tabellen-
führung, die sich die Formation des

TV Rußhütte nach dem zweiten Tur-
nier mit „Akzep.Tanz“ aus Döbeln
in Sachsen teilen musste. Die Saar-
brückerinnen haben es nun selbst in
der Hand, beim letzten Turnier am
13. Juni in Großostheim die Meister-
schaft und den damit verbundenen
Bundesliga-Aufstieg klar zumachen.
Hinter das Saisonziel, sich zum

dritten Mal in Folge für die deutsche
Meisterschaft zu qualifizieren, kön-
nen sie bereits einenHakenmachen.
Denn die ersten Drei der beiden 2.
Ligen sind für die nationalen Titel-
kämpfe qualifiziert, die am 20. Juni

in Wuppertal ausgetragen werden.
Die Teilnahme hat der TV Rußhütte
in derTasche.
Das Erfolgsstück, mit dem „ease“

nach dem Aufstieg greift, handelt
vom Loslassen. „Sich aus oder von
etwas lösen, sich von etwas frei ma-
chen, und demWeg dorthin, der oft-
mals zunächst rätselhaft erscheint,
von den Hindernissen und Hürden,
die einem begegnen und die man
trotz des Unbekannten immer wie-
der aufs Neue bewältigen kann“,
fasst Schillo die Idee hinter der Cho-
reographie zusammen.

Mit ihrem Stück,
das vom Los-

lassen handelt,
überzeugen die
Tänzerinnen
der Formation
„ease“. Sie sind
Zweitliga-Tabel-

lenführer.
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